
Die auf der Tagung vertretenen Staaten unterstützen voll und ganz den von 
der VRP unterbreiteten Plan zur Verringerung der Rüstungen und zur Erhö­
hung des Vertrauens in Mitteleuropa. Seine Verwirklichung wäre ein wichtiger 
Faktor der Festigung von Frieden und Stabilität auf dem Kontinent.

6. Die Verwirklichung der Abrüstungsmaßnahmen würde durch ein effekti­
ves Kontrollsystem garantiert, das dem Inhalt der Abrüstungsmaßnahmen ent­
spricht und Inspektionen vor Ort einschließt. Da beim Übergang zu realer Abrü­
stung die Kontrolle zu einem der wichtigsten Mittel zur Gewährleistung der 
Sicherheit wird, treten die Teilnehmerstaaten des Warschauer Vertrages für die 
Ausarbeitung eines Komplexes strengster Maßnahmen zur Kontrolle der Redu­
zierung der Rüstungen in allen Stadien ein.

Die Kontrolle der Reduzierung der Raketenkernwaffen ist überall zu gewähr­
leisten - an den Plätzen der Demontage und Vernichtung der Raketen, auf Ver- 
suchsgeländen und Militärstützpunkten, auch in Drittländern, in Ausbildungs­
zentren, Lagern und staatlichen wie privaten Herstellerwerken.

Auf dem Gebiet der konventionellen Rüstungen ginge es neben den Maßnah­
men zur Kontrolle des eigentlichen Reduzierungsprozesses um die Kontrolle 
der militärischen Aktivitäten der nach der Reduzierung verbleibenden Streit­
kräfte.

7. Die auf der Tagung vertretenen Staaten erörterten den Verlauf des Wiener 
Treffens von Vertretern der Teilnehmerstaaten der Konferenz über Sicherheit 
und Zusammenarbeit in Europa, das in das verantwortungsvolle Stadium der 
Ausarbeitung allgemein annehmbarer Vereinbarungen eingetreten ist. Sie er­
klärten ihre Entschlossenheit, mit ganzer Kraft zu seinem erfolgreichen Ab­
schluß beizutragen. Auf dem Treffen sollten inhaltsreiche und ausgewogene Be­
schlüsse gefaßt werden, die realen Fortschritten bei der Abrüstung, der 
Festigung des Vertrauens und der Entwicklung der Beziehungen zwischen den 
Teilnehmerstaaten auf politischem, ökonomischem und humanitärem Gebiet 
auf der festen und zuverlässigen Grundlage aller Prinzipien der Schlußakte von 
Helsinki forderlich sind. Sie sind gegen die Teilung des Kontinents in einander 
gegenüberstehende Militärblöcke und treten für deren gleichzeitige Auflösung, 
für gute Nachbarschaft und Zusammenarbeit im gemeinsamen europäischen 
Haus ein.

Die auf der Tagung vertretenen Staaten sind überzeugt, daß das vorgeschla­
gene Treffen der Minister für Auswärtige Angelegenheiten der KSZE-Teilneh- 
merstaaten nicht nur den Beginn von Verhandlungen über die Reduzierung der 
Streitkräfte und konventionellen Rüstungen in Europa, sondern auch die Lö­
sung anderer Fragen der europäischen Sicherheit und Zusammenarbeit fördern 
könnte.

Die Teilnehmer der Tagung stimmten überein, daß dauerhafter Frieden und 
gutnachbarliche Zusammenarbeit in Europa nur bei Achtung der auf dem Kon-
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